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Protokoll zur Projektkonferenz in Wien, 
22.-25.06.2006
· Projekt: GRUNDTVIG-MEDIA - Blended-Learning in der eurokulturellen Erwachsenenbildung / 
Sokrates-Programm, Grundtvig 2, Lernpartnerschaften 

I. Teilnehmer/Anwesenheit

1. o. Univ.-Prof. Dr. Thomas A. Bauer, Wien, AT
2. Univ.-Prof. Dr. Dimitris Charalambis, Athen, GR
3. Mag. Fabio Crivellari, Grünwald, DE
4. Christos Giannoulis M.A., Limassol, CY
5. Univ.-Prof. Dr. Joan Hemels, Amsterdam; NL
6. Prof. Dr. Barbara Köpplova, Prag, CZ
7. Dr. Marco Ivanisin, Maribor, SL

8. Univ.-Prof. Dr. Barbara Köpplova, Prag, CZ
9. Mag. Beate Kralicek, Wien, AT
10. Dr. Gerda Kysela-Schiemer, St Poelten
11. Claudia Landwehr, Münster, DE

12. Paul Lebmann, Wien, AT
13. Hanspeter Loewen, DE

14. Jürgen Luga, Düsseldorf, DE
15. Mirko Lukács MA, Amsterdam, NL

16. Mag. Paul Meinl, Wien, AT
17. Drs. Christoph Meyer, Münster, DE
18. Dr. Bernd Mikuszeit, Berlin

19. Univ.-Prof. Dr. Dr. Gerhard E. Ortner, Paderborn, DE 
20. Éva Péli, Budapest, HU

21. Hon. Prof.  Dr. Siegfried Piotrowski, Hagen, DE

22. Dipl.-Theol. Dirk Rellecke, IB&M Berlin, DE
23. Laszlo Simonfalvi, Budapest, HU
24. Krisztina Sosco, Budapest, HU
25. Univ.-Prof. Dr. Christian Swertz, Wien, AT
26. Dr. Ute Szudra, Berlin, DE
27. Chefredakteur Hofrat Fred Vavrousek, Wien AT
28. Wang, Christian, Wien, AT

29. Henk van Zeijts, Amsterdam, NL.
Gäste:

246 weitere Gäste aus Bildungseinrichtungen, Verlagen und Medieneinrichtungen aus Österreich, Deutschland, den Niederlanden. Tschechien, Slowenien, Kroatien, Ungarn, Griechenland und Zypern als Teilnehmer an der Auszeichnungsveranstaltung und Fachkonferenz
II. Tagesordnung / Programm
Diese Veranstaltung wird mit Unterstützung der Europäischen Gemeinschaft im Rahmen der Aktion GRUNDTVIG des Programms SOKRATES durchgeführt. Das Projekt "Grundtvig-Media - Blended-Learning in der eurokulturellen Erwachsenenbildung" wird im Sokrates-Programm der Europäischen Union gefördert:
Grundtvig 2, Lernpartnerschaften.
Geförderte Einrichtungen: Infinity Budapest, HU; Universität Wien, AT; Universität Amsterdam, NL; Institut für Bildung und Medien (IB&M) der Gesellschaft für Pädagogik und Information e.V Berlin.
Mittwoch: 21.06.2006 
Anreise

19.00 Uhr 
Projektbesprechung zum Ablauf der Tagung

Donnerstag: 22.06.2006 


Auszeichungsveranstaltung
Erasmus EuroMedia und Comenius EduMedia Awards

für exemplarische Multimediaprodukte für Blended-Learning und eurokulturelle Bildung
Donnerstag, 22. Juni 2006

Registrierung: Curhaus zu Sankt Stephan von 8.30 Uhr bis 10.00 Uhr

10.00 Uhr

Begrüßung
Univ. Prof. DDr. Gerhard E. Ortner

Präsident der Europäischen Gesellschaft für Bildung und Kommunikation (ESEC)

Grußworte
Chefredakteur Hofrat Fred Vavrousek

Presse- und Informationsdienst der Stadt Wien

Vortrag „Werte für Europa – Wertegemeinschaft und Mediengesellschaft“
Vizepräsident Univ. Prof. Dr. Dimitris Charalambis

Fakultät für Kommunikation und Massenmedien, Universität Athen
Nationaler Rundfunkrat Griechenland

Einführung zur Verleihung der Erasmus EuroMedia Awards
Univ. Prof. Dr. Thomas A. Bauer

Institut für Publizistik und Kommunikationswissenschaft, Universität Wien
Präsident der Österreichischen Gesellschaft für Bildung und Kommunikation (OeG-BK)

Verleihung und Präsentation der Erasmus EuroMedia Awards mit
Laudationes an die ausgewählten Preisträger

Erasmus-Medaillen, Erasmus-Siegel und Erasmus-Sonderpreise 
12.30 Uhr

Pause mit Snack

13.30 Uhr

Vortrag „Computertechnologie in Europa.
Anmerkungen zum medieninduzierten Wandel von Bildung“
Univ.-Prof. Dr. Christian Swertz

Institut für Bildungswissenschaft, Universität Wien

Einführung zur Verleihung der Comenius EduMedia Awards
Univ. Prof. DDr. Gerhard E. Ortner

Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre insbesondere Personalwirtschaft und
Unternehmenskommunikation, FernUniversität Hagen

Verleihung und Präsentation der Comenius EduMedia Awards mit
Laudationes an die ausgewählten Preisträger

Comenius-Medaillen, Comenius-Siegel und Comenius-Sonderpreise
Ende der Verleihungsveranstaltung ca. 16.00 Uhr
20.00 Uhr

Cocktailempfang (Buffet) durch den Bürgermeister der Stadt Wien Dr. Michael Häupl im Stadtsenatssitzungsaal des Wiener Rathauses (gesonderte Einladung bei der Registrierung anfordern!)

Freitag: 23.06.2006 

Projektkonferenz

„Grundtvig-Media“ und der EU-Projektgruppe des IB&M Berlin
Stand und Tendenzen von Multimedia und 
Blended Education in der eurokulturellen Bildung

Tagungsort: Atrium des Curhauses zu Sankt Stephan, Stephansplatz 3, A-1010 Wien 

	10.00 Uhr
	Begrüßung und Moderation 
o. Univ. Prof. Dr. Thomas Bauer

	10.15 Uhr
	Präsentation von IKT-Basierten Bildungsmedien aus 
Österreich, Niederlande und Ungarn

	
	Drei Perspektiven von Blended-Learning (Lehrende-Lernende-Medienanbieter) 
factline und Agrarpädagogische Akademie, Österreich 2005
Vortragende: Mag. Beate Kralicek, Paul Lebmann und Mag. Paul Meinl 

	10.40 Uhr
	„Frequency 1550“
Waag Society, Niederlande 2005
Präsentation: Henk van Zeijts 

	11.05 Uhr
	„Net-Englisch“ 
International Language School, Ungarn 2005

Präsentation: Laszlo Simonfalvi

	11.30 –12.15 Uhr
	Pause mit Snack

	12.15  Uhr
	Blended-Learning und eurokulturelle Bildung

Statement und Moderation
Univ. Prof. Dr. Dr. Gerhard E. Ortner

	12.30 Uhr
	Präsentation von IKT-basierten Bildungsmedien aus Deutschland

	
	„Internetbasiertes Schulprojekt zur politischen Bildung Niederlande, Niederlande-im-Unterricht.de“
Zentrum für Niederlande-Studien der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

Präsentation: Drs. Christoph Meyer, Projektkoordinator

	13.00 Uhr
	DVD „Reformation“
FWU Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht gGmbH, Grünwald
Präsentation: Mag. Fabio Crivellari

	13.30 Uhr
	Internetprojekt „Jüdisches Leben in Europa jenseits der Metropolen“
- Landschaftsverband Westfalen-Lippe
Westfälisches Landesmedienzentrum, Münster
- Jüdisches Museum Westfalen, Drosten
- Stiftung Folkingestraat Synagoge, Groningen Niederlande
- Zentrum „Brama Grodzka – Teatr NN“, Lublin  Polen
Präsentation: Claudia Landwehr

	14.00 Uhr
	Anfragen, Statements und Diskussion
zum Einsatzes von IKT-basierten Bildungsmedien und von Blended-Learning für eurokulturelle Bildung

	14.15 Uhr
	Schlusswort 
Univ. Prof. Dr. Dr. Gerhard E. Ortner

	14.30 Uhr
	Ende der Veranstaltung


Samstag: 24.06.2006
Institut für Publizistik- und Kommunikationswissenschaft, Schopenhauerstr. 32, 1180 Wien
Bereich Professor Bauer (vom Hotel Atlanta 15 min zu Fuß oder mit den Straßenbahnlinien 40 oder 41 von der Haltestelle Spitalgasse 2 Stationen bis Kutschkergasse, dann links über den Markt 5 Minuten zur Schopenhauerstraße)


Projektbesprechungen, Grundtvig-Media

10.00 – 14.00 Uhr


1. Besprechungen zur weiteren Zusammenarbeit der EU-Projektpartner 

2. Projekt: GRUNDTVIG-MEDIA - Blended-Learning in der eurokulturellen Erwachsenenbildung / Sokrates Programm Grundtvig 2 (2005 – 2006)

- Auswertung der Aktivitäten seit April 2006, 
- Auswertung der Auszeichnungsveranstaltung und der Projektkonferenz 
- Vorbereitung des Abschlusses des Projekts Grundtvig-Media (Publikationen, Berichte)

3. Abstimmung zum Projekt „QualiMedia – Die Qualität von Multimediaprodukten für eurokulturelle Bildung und Blended-Learning in Europa verbessern“ / Sokrates Programm Grundtvig 2 (2006 – 2007; voraussichtlich AT/Koordinator, SI, GR)

Sonntag: 25.06.2006
Einzelabsprachen der Projektpartner zur Durchführung der Projekte bzw. zur Projektkoordinierung; Abreise

III. Ergebnisse

Auszeichungsveranstaltung

Erasmus EuroMedia und Comenius EduMedia Awards
für exemplarische Multimediaprodukte für Blended-Learning und eurokulturelle Bildung
Begrüßung
Univ. Prof. DDr. Gerhard E. Ortner, Vorsitzender der Gesellschaft für Pädagogik und Information(GPI), 
Präsident der Europäischen Gesellschaft für Bildung und Kommunikation (ESEC)

Zusammenfassung der Begrüßung von Professor Ortner:

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich begrüße Sie sehr herzlich zur gemeinsamen Verleihungsveranstaltung von ESEC und GPI. Wir sind sehr froh, dass wir im Jahre der EU-Präsidentschaft Österreichs die Auszeichnungen für exemplarische Bildungsmedien in Wien überreichen können. Nicht nur, weil wir uns hier im Herzen Europas – und nunmehr auch der Europäischen Union – befinden, sondern auch, weil in diesem Jahr zum ersten Male die Auszeichnungen für eurokulturelles und europolitisches Engagement unter der Ägide der European Society for Education and Communication verliehen werden.

Neben den seit mehr als einem Jahrzehnt eingeführten, anerkannten und begehrten Comenius EduMedia Awards, die für die besonders gut gelungen Entwicklung von multimedialen Bildungsmedien zu unterschiedlichen Themen vergeben werden, gibt es ab diesem Jahr die Erasmus EuroMedia Awards für mediale Produkte, die europolitischen und eurokulturellen Themen gewidmet sind.

Bildung in und Bildung für Europa, das sind die Klammern, die die beiden Trägergesellschaften der Veranstaltung, die GPI und die ESEC, eng miteinander verbinden. Bildung in und Bildung für Europa, das sind die Aufgaben, von deren Erfüllung die Entwicklung eines gemeinsamen und partnerschaftlichen Europabewusstseins abhängt. Der Weg zum, von den Bürgerinnen und Bürgern bewusst wahrgenommen, Kulturraum Europa ist noch weit. „Bildungsmedien für Europa“ – so die Bezeichnung für die gemeinsamen Veranstaltungen 2006 – sollen für den nötigen Vortrieb sorgen.

Allen Mitwirkenden schon jetzt herzlichen Dank für die geleisteten Vorarbeiten, allen Multiplikatoren eben solchen im Voraus.

Vortrag „Werte für Europa – Wertegemeinschaft und Mediengesellschaft“
Vizepräsident Univ. Prof. Dr. Dimitris Charalambis

Professor für Politikwissenschaft in der Fakultät für Kommunikation und Massenmedien der National and Capodistrian University Athens

Vizepräsident des Nationalen Rundfunkrates Griechenlands

Thesenartige Zusammenfassung der Ausführungen von Professor Charalambis zum Thema 

„Werte für Europa – Wertegemeinschaft und Mediengesellschaft“:

Der Titel dieses Vortrages impliziert vier grundlegende Fragen, die man beantworten muss, um die entscheidenden Aspekte der Problematik inhaltlich abzugrenzen und zu verstehen.

Diese Fragen lauten wie folgt:

1) Welche Werte sind es, die ein menschenwürdiges Zusammenleben ermöglichen und vorausgesetzt werden müssen, damit man dem Begriff der Zivilisation gerecht wird? Wie lassen sich diese Werte begründen? Hat das traditionelle Bild von einem homogenen Europa angesichts des Globalisierungsprozesses und der Mobilität, die unseren Gesellschaften den Charakter der Multikulturalität verleihen, noch Bestand?

2) Gibt es eine, sei es eine europäische, Wertegemeinschaft? Denn wenn das der Fall sein sollte, dann müsste das die Existenz von anderen parallelen Wertegemeinschaften bedeuten und zwar mit dem gleichen legitimen Geltungsanspruch. Oder müssen wir heute, mehr denn je, von der Notwendigkeit eines universellen Charakters der Werte sprechen, die - zumindest potenziell – die Weltgesellschaft als (politische) Antwort auf Globalisierung und Multikulturalität hervorbringt, was gleichzeitig die politische Frage stellt und das Politische aus seinem nationalstaatlichen Zentrismus befreit?

3) Wenn man eine Reihe von Grundwerten als universell geltend begründet, wie lassen sich dann diese tatsächlich international durchsetzen, das heißt, wie ist die rechtliche (rechtsstaatliche) Positivierung von Werten international – supranational und im Endeffekt postnational möglich?

4) Wenn die These stimmen sollte, dass Fortschritt nichts Anderes ist als die zunehmende Fähigkeit die Unterschiede (kulturelle, ethnische, subjektive etc.) zwischen den Menschen als moralisch irrelevant zu sehen, was und in welcher Form kann dann von der Mediengesellschaft geleistet werden, um den Gang dieses Fortschrittes zu unterstützen oder zu beschleunigen, damit sie letztendlich dem semantischen Inhalt ihres Anspruchs gerecht wird?

Versuch der Beantwortung dieser vier Fragen:

zu 1) Die Existenz einer Gesellschaft impliziert die Intersubjektivität, das heißt, die

Existenz und die Einbeziehung des Anderen. Die gegenseitige Anerkennung, die Form der gegenseitigen Akzeptanz und vor allem die Inhalte, auf denen diese Akzeptanz und Anerkennung fundiert sind, bestimmen die politische, das heißt, die rechtlich positive Form des gesellschaftlichen Seins. Die Akzeptanz, die Einbeziehung des Anderen und die Annerkennung konstituieren den Menschen als Selbstzweck des gesellschaftlichen Seins und damit das Recht jedes einzelnen auf Menschenrechte als Grundnorm, als die Voraussetzung der menschlichen Gesellschaft (anders als bei der Gemeinschaft). Somit sind Menschenrechte Grundrechte (Abwehr- und Teilhaberechte: staus negativus, status positivus), die das Wertefundament der Zivilisation begründen. Nur deren Primat oder ihre vorprozessuale Voraussetzung (volonté générale als Voraussetzung der voluté de tous) legitimiert ein politisches System als ein demokratisches, was der Begriff der Volkssouverenität, genauer seinem praktischen, konkreten Inhalt als Bürgerkompetenz und Bürgergesellschaft (von citoyens) zur Geltung bringt.

zu 2) Menschenrechte vertragen keine partikulare Geltung. Sie sind keine historisch 

– kulturelle Besonderheit wie der historische Relativismus von der postmodernen Differenz (leben und leben lassen) bis zum islamischen Fundamentalismus uns glauben machen will. Menschenrechte haben einen universellen Geltungsanspruch, was soviel heißt, dass Zivilisation sich nicht auf - partikulare, traditionsbezogene – Kultur reduzieren lässt. Man sollte dabei bedenken, dass die Bezugnahme auf Kultur, Tradition und kulturelle oder nationale – manichäistische – Identität nichts Anderes als die apologetische Rhetorik der Rationalisierung von brutaler privater (Mann – Frau Relation) oder öffentlicher (nationalistische oder theoretische Totalitarismen) Gewalt ist. Das heißt, Menschenrechte sind keine Form des „westlichen Kulturimperialismus“ oder des „Amerikanismus“ und sind keine Produkte einer „eurozentristischen Ideologie“. 

Die Universalität der Menschenrechte lässt sich historisch (von dem emanzipatorischen Revolutionen des Konstitutionalismus des 18. Jahrhunderts, der Abschaffung der Sklaverei, von der Durchsetzung des allgemeinen Wahlrechts, den Nürnbergerprozessen, der UN-Charta von 1945 und dem Kampf gegen den Kolonialismus bis hin zur Abschaffung der Apartheid und dem Zusammenbruch der Sowjetunion) und erkenntnistheoretisch (die Herausstellung der Selbstbestimmung der Person und des Begriffs der Menschen in der Moderne) begründen. Dabei muss klar sein, dass die historische Begründung nur die Deskription der konkreten Durchsetzung der Annerkennung des erkenntnistheoretischen Ansatzes und der Moral der säkularisierten Moderne sein kann.

zu 3) Die Antwort auf die Frage nach der supranationalen Durchsetzung – 

Anerkennung der Menschenrechte ist eine äußerst praktische und im engeren Sinn politische Frage, die die Frage des multilateralen (sei es vorerst hegemonial strukturiert oder unilateralen (imperialen) Weltsystems aufwirft). Menschenrechte haben sich – direkt oder indirekt – im Nationalstaat machtpolitisch durchgesetzt. Es ist kaum vorstellbar, dass in einem supranationalen Globalisierungsprozess es anders sein wird und sein kann. Es muss aber bedacht werden, dass eine postnationale Konstellation, die auf Menschenrechte gegründet nicht in Erscheinung treten kann, solange der Nationalstaat (sowohl als  politisches Instrument der Ausgrenzung als auch als Garant der kulturellen Schicksalsgemeinschaft), oder der Exeptionalismus der Kultur noch als die primäre Sicherheitsverankerung des Menschen gelten oder sind, das heißt, solange das politische den nationalistischen Zentrismus in seiner Ordnungskraft und Ordnungskompetenz nicht überwunden hat.

zu 4) Moderne Gesellschaften sind (auch) Mediengesellschaften und eine 

internationale Mediengesellschaft, trotz Zensur und politisch motivierten Indoktrinationsversuchen konstituiert sich rapide. Von den internationalen Medienagenturen und dem Satellitenfernsehen bis zur Konvergenz der digitalen Informationstechnologien, dem Internet und den bloggers ist es ein immenser Konzentrations- und Dezentralisationsprozess im Gange. Das ändert aber nichts daran, dass der öffentliche Gebrauch der Vernunft, als der Inbegriff der praktischen Vernunft des gesellschaftlichen Seins, der Knotenpunkt, das ausschließliche Kriterium der Konstituierung einer Weltmediengesellschaft ist und sein wird. Dies trifft nur zu wenn der semantische Inhalt des Begriffs der Weltgesellschaft hier nicht von einer technischen Sinngebung her aufgefüllt wird (also in der Form einer den Globus umspannenden oder vernetzenden Technologie), sondern der moralisch/politischen Erkenntnis der Menschenrechte als Grundnorm des gesellschaftlichen Seins verpflichtet ist.

Einführung zur Verleihung der Erasmus EuroMedia Awards
Univ. Prof. Dr. Thomas A. Bauer, Institut für Kommunikationswissenschaft der Universität Wien
Thesenartige Zusammenfassung der Ausführungen von Professor Bauer zum Thema „WERTEWELT EUROPA“, ANMERKUNGEN ZUR VERGABE DER AUSZEICHNUNGEN:

1.

Ein so weit reichendes und in seinen Perspektiven erst konzeptionelles Projekt wie Europa steht, obwohl schon praktiziert, immer noch in seinen theoretischen wie praktischen Anfängen und ist so zugleich die Theorie der Praxis wie die Praxis einer Theorie. Nichts aber wäre tödlicher für ein solches Projekt als die gedankenlose Weiterführung von theoretischen oder praktischen Routinen. Das Projekt Europa braucht – theoretisch und praktisch -  die intelligente Unterbrechung von Routinen, die zur Regel geworden sind und daher zu dem geführt haben, was man bis zum Zeitpunkt des bewussten Umdenkens nach der Einsicht in die bisherige Verfehlung der inneren Mission eben erreicht hat: so viel Kultur hat so viel Leid geschaffen, so viel Wissen hat so viel zerstört, so viel Erfindung hat so viel vernichtet, so viel Kampf um Identität, hat so viele voneinander getrennt und so viel Gedächtnis hat so viel Vergessen ermöglicht  und soviel Potenzial hat so viele Zustände der Schwäche nicht unterbinden können. 

2

Die erste  und alles entscheidende Unterbrechung, die hier zu leisten ist, ist eine erkenntnistheoretische, nämlich die Umstellung von einer ontologischen und gegenständlichen Betrachtung dessen, was man eine europäische Kultur der Gesellschaft nennen will, auf eine konstruktivistische, also eine den Zustand der Beobachtung selbst beobachtende Methode. Europa lässt sich nicht beobachten ohne nicht schon ein (historisch und kulturprogrammatisch gewachsenes) Beobachtungsmuster zu Europa einzumischen. In diesem Sinne ist Europa eine Beobachtungsgröße gegenüber einem Europa als Realitätsgröße. Diese Einmischung ist zu hinterfragen, weil durch sie Werte der Beobachtung zu Werten der Realität stilisiert werden.

3

Die Architektur des Realen ist nicht weniger (aber auch nicht mehr) als die Welt der Symbole, in denen und durch die Menschen zueinander in ein Verhältnis kommen – ohne dieses sie allerdings auch nicht zu sich selbst finden. Identität ist offenbar immer im Spiel. Sie hat aber keine andere Referenz ihrer Bestimmung als die der durch soziale Interaktion kreierten Symbolwelt, die für die Konstruktion von Wirklichkeit zeichnet. Das ist – epistemologisch betrachtet und im Vergleich zu den noch ontologischen Gesellschaftsvorstellungen im Format früher Soziologen  – ein deliberativer Befund. Eine theoretische Option, die besagt, dass das, was wir Gesellschaft nennen, nicht eine Realität aus sich, also kein Gegenstand unabhängig von dessen Betrachtung ist, sondern zu einem Zustand vergegenständlicht wird durch deren Betrachtung, eröffnet einen neuen Horizont der Fragestellung, was eine Gesellschaft gemeinschaftlich ausmacht und was eine Gemeinschaft gesellschafsfähig macht. Es ist der Horizont der Beobachtung durch (kommunikative) Konstruktion und der (verbindlichen) Konstruktion durch Beobachtung. 

4.

Gesellschaften, die sich als Gemeinschaft  (sic!) verstehen, brauchen, um sich als eine solche wahrnehmen zu können und als solche auch wahrgenommen werden, eine Wertordnung. Im Zuge der Erweiterung des politischen Europa wird immer damit argumentiert, dass der Gemeinschaft nur Länder beitreten könnten, die die Prinzipien Europas als Wertegemeinschaft uneingeschränkt teilen: Menschenrechte, Rechtsstaatlichkeit,  Freiheit und Freizügigkeit, Demokratie und – wie im Zuge der Diskussionen um den Beitritt der Türkei immer wieder ausdrücklich formuliert wird: politischer Säkularismus. Selbstverständlich sind dies zunächst kodierte Schlagwörter, hinter denen aber die Erfahrung der inneren und äußeren Gefährdung der Gemeinschaft steht, wenn es keine solchen außer Streit liegenden Prinzipien gäbe.

5.

Es ist klar, dass eine solche Konzeption des Verhältnisses von Gesellschaft und Gemeinschaft im Hinblick auf ein kulturell zueinander verträgliches, sozial verbindliches und politisch stabiles Europa nicht in einem schon realisierten Modell (Objekt) gefunden werden kann, das man nur, wenn auch unter Anstrengung, zu kopieren bräuchte. Europa ist ein Projekt seiner selbst, indem es sich auf die Suche seine impliziten, bisher aber nicht realisierten Bilder macht. Europa wird, indem es sich (er-)findet, selbst wenn es dabei erneut seine eigene Geschichte zu betrachten lernt.  Europa wird aber auch (als Realität) das, was es (er-)findet. Und Europa wird (als Qualität), wie es sich (er-)findet. Alles hängt also am Faden er (kritischen Selbst-)Beobachtung, der Reflexion und der Verteilung bzw. Beteiligung (an) dieser Beobachtung. 

6.

All dies verlangt nach einer intensiven, sozialtheoretisch fundierten Europa – Forschung, die sich selbst wieder der Reflexion des Diskurses, in dem sie sich einmischt, stellt. Diese Forschung muss sich als lernendes Projekt des Europäisierungsprozesses verstehen. Man muss in Rechnung stellen, dass jede Wissenschaft sich im Rahmen von (politischen, gesellschaftlichen und ökonomischen Symbolsystemen realisiert). Jede Wissenschaft liefert also Symbolisierungen des Systems, in dem sie sich realisiert. Der Mut zur Diabolik, zur Nutzung von Zeichen, die den Unterschied ausmachen, ist erfahrungsgemäß bescheiden. Das kann durchaus als kritische Wertung all jener Bemühungen verstanden werden, mit denen man  meint europäische Errungenschaften (Lissabon - Ziele, Elite – Universität, First – Place – Positionen im Wege vom Rankings ect.) im Wege der Imitation von amerikanischen Errungenschaften erreichen zu sollen.

7.

Politisch und kulturell es eine Konzeption der inneren Stärke, die nur aus einem ausbalancierten Wissen um die eigene Werte resultiert. Eine solche Konzeption findet sich in dem oft strapazierten Begriff der Wertegemeinschaft Europa. Mit diesem begriff definiert sich Europa nicht territorial, sondern über das Konzept einer durch Ideen (eine Idee?) zueinander verbundene Gemeinschaft. Eine Wertegemeinschaft kann sein eine Gemeinschaft aufgrund gleicher Werte wie auch eine Gemeinschaft aus (relativ) unterscheidbaren Werten – und, wenn man den Begriff dynamisch deutet – eine Gemeinschaft, die eine solche wird im Wege des Suchens, des Bemühens um die Vergemeinschaftung von Werten. Eine solche aber macht nur Sinn, wenn es zentrale, quasi meta-kulturelle Wertbilder gibt, die den möglichen konkreten kulturellen Unterschieden eine einigende Rahmung geben.

thomas.bauer@univie.ac.at           www.thomasbauer.at
Verleihung und Präsentation der Erasmus EuroMedia Awards 
(Erasmus EuroMedia Awards für B-Learning und eurokulturelle Bildung)
mit Laudationes an die ausgewählten Preisträger

Erasmus-Medaillen, Erasmus-Siegel und Erasmus-Sonderpreise:

Folgende Erasmus-EuroMedia-Awards 2006 für B-Learning und eurokulturelle Bildung wurden vergeben:


8 Erasmus-EuroMedia-Medaillen

	1. 
	Zypriotisches Fernsehen
-griechischer Teil
-türkischer Teil
	Gemeinsame griechische und türkische Fernsehsendung “Emeis , biz“



	2. 
	Landschaftsverband Westfalen-Lippe
Westfälisches Landesmedienzentrum, Münster


Jüdisches Museum Westfalen, Drosten


Stiftung Folkingestraat Synagoge, Groningen Niederlande


Zentrum „Brama Grodzka – Teatr NN“, Lublin  Polen
	Internetprojekt „Jüdisches Leben in Europa jenseits der Metropolen“

	3. 
	Siemens AG, München


LOKANDO AG, München
	DMP „Menschheitsprojekt Wasser“

	4. 
	ORF, Wien
	DVD & Begleitbroschüre

“Der letzte Kronzeuge Stauffenbergs: 

Carl Szokoll und die Zivilcourage.”

	5. 
	The Institute for the History of the 1956 Hungarian Revolution, Budapest
	Internetprojekt „Private History - 1956 and the Kádár-period“

	6. 
	RTV Slovenija, Ljubljana


	DVD „DNEVNIK NEKEGA NARODA – STORY OF A NATION“

	7. 
	Tellux Film GmbH
	Sendereihe (BR & ORF) „Donauklöster“, 

TV Dokumentation

	8. 
	Presse- und Informationsdienst der Stadt Wien
	Internetseite 

http://www.wieninternational.at


15 Erasmus-EuroMedia-Siegel

	9. 
	Zentrum für Niederlande-Studien der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster
	„Internetbasiertes Schulprojekt zur politischen Bildung Niederlande, Niederlande-im-Unterricht.de“

	10. 
	Initiativgruppe: Euroesprit.org, Wien
	Internetseiten http://www.euroesprit.org 

http://eu-news.net 

	11. 
	COMMUNITY OF COGNITRON CLUSTERS AND CONSORTIA, Budapest
	LLMS “Polyglot Knowledge Bases and European Multicultural Forum“ (Open EuroContent Project)

	12. 
	Planetas Verlag- und Handels GmbH., Budapest
	CD-ROM „Dance Tradition of the Hungarian Folk / Volkstanztraditionen der Ungarn“

	13. 
	Croatian Television HTV, Zagreb
	EuroMagazin

	14. 
	Cross Cultural Communication, Wien
	TV Programm (okto.tv) „Cross Cultural Communication“

	15. 
	Radio FRO 105.0 MHz - Freier Rundfunk Oberösterreich GmbH, Linz
	Sendereihe „Migration@EU - Migrationspolitik und Integration in der Europäischen Union“

	16. 
	Medienprojekt Wuppertal, Wuppertal
	Dokumentationsreihe „Jung und Moslem in Deutschland“

	17. 
	Artileria, Bratislava
	Dokumentarfilm „Iné Svety“ (Other Worlds)

	18. 
	Pragafilm, Prag

Martin Janousek
	Dokumentarfilm “Babicka je Oma” (Authentische Geschichte einer Sudetendeutschen über das Leben in der kommunistischen Tschechoslowakei)

	19. 
	FWU Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht gGmbH, Grünwald
	DVD „Reformation“


	20. 
	Internationales Journalismus Zentrum der Donau-Universität Krems
	DVD „Im öffenlichen Raum / Islamischer Friedhof“

	21. 
	Griechisches Öffentliches Fernsehens (ERT.)

Panos papadopoulos
	Filmdokumentation „Wie heute, im 20. Jahrhundert“, (Jahrestage aus der  Sicht des Films)

	22. 
	TV Koper-Capodistria, Ljubljana
	DVD »DOBER DAN EVROPA – BUONGIORNO EUROPA”

	23. 
	Radio FRO 105.0 MHz - Freier Rundfunk Oberösterreich GmbH, Linz

FR 107.1 MHz – FreierRundfunk Freistadt GmbH, Freistadt


	 „ErregerfrEUenCZen - Grenzüberschreitendes Festivalradio Südböhmen – böhmerwald.sumavske radio auf 105.6 MHz“


2 Erasmus-EuroMedia-Sonderpreise

	24. 
	 Öbvhpt Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG, Wien
	Buch „EU for You – So funktioniert die europäische Union“

	25. 
	Waag Society, Amsterdam
	Creative Learning Projects:
- “Frequency 1550“
- “Digital Strorytelling“
- ScratchWorx“
- „Animation Machine“
- „Nine(9)“
- „Storytellimg Table“


Vortrag „Computertechnologie in Europa.
Anmerkungen zum medieninduzierten Wandel von Bildung“
Univ.-Prof. Dr. Christian Swertz

Institut für Bildungswissenschaft, Universität Wien

Thesenartige Zusammenfassung der Ausführungen von Professor Swertz zum Thema „WERTEWELT EUROPA“, 

1. The only stable trend in eEducation is fast change. Microlearning, blended learning, Wikis 

and Blogs are current trends which only await the take over of new trends. Researching these 

changes by empirical studies is just blowing money Ð empirical studies do report the past, 

that is: already disappeared trends. Simple cause and effect thinking needs to be replaced by 

an understanding of the change process. 

2. The linguistic turn took place in the educational sciences in the 19th century. Language has 

become the central category for analysing educational processes. As Meder has shown in 

1998 computer technology is an language invention technology with an impact leading to a 

continuous change process and calling for the language gamer as the literate of the 

information age. 

3. For the language gamer the balance between I and we (Elias 1987) is changing. The ãIÒ 

becomes more important in the increased number of communication rooms 

(individualisation). The ãweÒ for most European citizens stays national while the institutions 

have moved to an European dimension. Elias described the blocked ãweÒ Ð development as 

an lag behind effect. The need for a break down of this barrier shows the importance of the 

Comenius Ð Award. 

4. Language is depending on media. One impact of computer technology is the increased 

influence of administration. This key trend makes administrators the most innovative users 

of computer technology in learning. 

5. Taking the individualisation and the focus on administration into account the disappearance 

of standardised study or training programs will be a trend for the near future. These 

programs will be replaced by individual learning collections. The software to administrate 

these collections will be a future market. 

6. Computer technology as as toy for language games does not ask for a single central platform 

for all schools or universities, but for play rooms, for a heterogeneous landscape. To provide 

this landscape to schools and universities is a challenge for policy. 

7. The change in the distribution of knowledge is challenging publishers for new business 

models. Selling the same product a few thousand times is not the appropriate model Ð people 

in the information age want their own book. Individualised products are a future market, best 

accompanied by an individualised communication.

Verleihung und Präsentation der Comenius EduMedia Awards 
mit Laudationes an die ausgewählten Preisträger

Comenius-Medaillen, Comenius-Siegel und Comenius-Sonderpreise


Folgende Comenius EduMedia Awards für B-Learning und eurokulturelle Bildung wurden vergeben:


29 Comenius-EduMedia-Medaillen
	26. 
	Matthias-Film gGmbH, Stuttgart
	DVDplus „Adrian will tanzen“

	27. 
	Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart
	CD-ROM „Klett Mathetrainer Klasse 5“

	28. 
	Institut für Wissensmedien, Tübingen
	Internetprojekt „e-teaching.org”

	29. 
	Cornelsen Verlag GmbH & Co. OHG, Berlin
	CD-ROM „Digitaler Atlas“

	30. 
	Bildungshaus Schulbuchverlage
Westermann Schroedel Diesterweg Schöningh Winklers GmbH, Braunschweig

MMCD GmbH, Düsseldorf


Gymnasium zu St. Katharinen, Oppenheim
	CD-ROM „Geographie entdecken, Methodenlernen“

	31. 
	Multimedia Hochschulservice Berlin GmbH


Freie Universität Berlin, FB Geowissenschaften
	CD-ROM „Die Erde – der dynamische Planet“

	32. 
	Schott Musik International GmbH & Co. KG, Mainz


Herr Reinhard Flatischler

Herr Karl Kobald
	DMP „Rhythm for Evolution – Das TaKe TiNa-Rhythmusbuch”

	33. 
	Landschaftsverband Westfalen-Lippe
Westfälisches Landesmedienzentrum, Münster


Westfälisches Industriemuseum Landesmuseum für Industriekultur, Dortmund
	DVD „Aufbau West. Neubeginn zwischen Vertreibung und Wirtschaftswunder“

	34. 
	Cornelsen Verlag GmbH & Co. OHG, Berlin
	CD ROM „Erlebte Geschichte: Nationalsozialismus“

	35. 
	digital publishing AG, München
	CD-ROM „Business Intensivkurs English“

	36. 
	Stadlbauer Marketing + Vertrieb GesGmbH, Salzburg, AT
	LLMS -„LeapPad Lernsystem mit Software“

	37. 
	Stadlbauer Marketing + Vertrieb GesGmbH, Salzburg, AT
	DMP – Reihe
-„Leap und die Welt der Dinosaurier!“
-„SpongeBob Schwammkopf Meeres-Geschichten“
-„Little Amadeus  Die Abenteuer des jungen Mozart“

	38. 
	Webducation Software Planungs- und EntwicklungsgmbH, Wien, AT
	Internetprojekt „Grundlagen der Kommunikation am Telefon“

	39. 
	ILS Group - International Teacher Training & Development College, Budapest, HU
	Multimediaprojekt „Net English“

	40. 
	Waag Society, Amsterdam, NL
	Multimediaprodukt  “Frequency 1550“

	41. 
	Partners Czech, CZ
	CD-ROM “Understanding Media”



	42. 
	Conceptum . A, Damianakis, Athen, GR
	CD-ROM „Seismopolis – Wenn die Erde bebt“

Seismopolis – Leben mit dem Erdbeben“

	43. 
	Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart
	CD-ROM „Decouvertes ProfiPROF 2”

	44. 
	Bildungshaus Schulbuchverlage
Westermann Schroedel Diesterweg Schöningh Winklers GmbH, Braunschweig


Box design, Braunschweig
	CD-ROM „English with Lucy and Leo 4”

	45. 
	DUDEN PAETEC GmbH; Berlin
	DMP „Kunst Gymnasiale Oberstufe“

	46. 
	DUDEN PAETEC GmbH; Berlin


Bibliographisches Institut & F.A. Brockhaus AG, Mannheim


El-zorro.de, Beratungs- und Entwicklungsgemeinschaft für Bildung im Internet, Berlin


helliwood: media, Werkstatt für Multimediaanwendungen im fjs e.V., Berlin
	DMP “Kunst, 7.Klasse bis Abitur“  aus der Reihe „Basiswissen Schule“

	47. 
	DUDEN PAETEC GmbH; Berlin


Bibliographisches Institut & F.A. Brockhaus AG
	DMP „Musik, 7.Klasse bis Abitur“  aus der Reihe „Basiswissen Schule“ 

	48. 
	DUDEN PAETEC GmbH; Berlin


Bibliographisches Institut & F.A. Brockhaus AG
	DMP „Englisch, 5. bis 10.Klasse“ aus der Reihe „Basiswissen Schule“

	49. 
	Klinik- für Kinder- und Jugendmedizin Heidelberg, Abt. Onkologie, Hämatologie und Immunologie


Klaus Tschira Stiftung gGmbH, Heidelberg
	Internetprojekt „Medizity, eine Meddizinstadt für Kinder im Internet“

	50. 
	Cornelsen Verlag GmbH & Co. OHG, Berlin
	CD-ROM „Genius – Task Force Biologie“

	51. 
	EnterTrain Software GmbH, Mainz


DaimlerChrysler AG
	CD-ROM „Standheizung PKW / Zusatzheizung NFZ“



	52. 
	EnterTrain Software GmbH, Mainz


DaimlerChrysler AG
	CD-ROM „CVT – Continuosly Variable Transmission  Teil 1 Aufbau und Funktion”

	53. 
	H+H Software GmbH, Göttingen
	Internetprojekt “NetMan for Schools”

	54. 
	Matthias-Film gGmbH, Stuttgart
	DVD-educativ „Entdeckungen fürs Leben – Mikroorganismen“


109 Comenius-EduMedia-Siegel

	55. 
	Arbeitsgemeinschaft Jugend und Bildung e.V., Wiesbaden


Universum Verlag GmbH & Co.KG
	Internetprojekt „Basta – Nein zur Gewalt“

	56. 
	denkmodell®, Berlin

theCo.de AG, Berlin
	Internetprojekt „Konfliktmanagement: Zivile Konfliktbearbeitung und Umgang mit Konflikten in Teams und Organisationen“

	57. 
	FWU Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht gGmbH, Grünwald


Schwind von Egelstein Imagedesign, München


Media-Future-Team, München
	DVD Imagework-„Aussehen, Auftreten, Ausstrahlung“

	58. 
	Landeszentrale für  politische Bildung NRW, Düsseldorf
	DVD „Was arbeiten Sie?“
 



	59. 
	Landeszentrale für  politische Bildung NRW, Düsseldorf
	DVD „Rechtsextrem – zwischen Lifestyle und Gewalt“

	60. 
	Landesmedienzentrum Baden-Württemberg, Stuttgart
	Internetprojekt „Medi@Culture-Online“

	61. 
	Arbeitsgemeinschaft Jugend und Bildung e.V., Wiesbaden


Bundesministerium für Arbeit und Soziales,


Universum Verlag GmbH & Co.KG
	DMP „Sozialpolitik –Gerechtigkeit, Sicherheit, Verantwortung“

	62. 
	Arbeitsgemeinschaft Jugend und Bildung e.V., Wiesbaden


Universum Verlag GmbH & Co.KG

Zukunft klipp + klar, Berlin
	DMP „Safety 1st - Soziale Sicherung und private Vorsorge“

	63. 
	Auer Verlag GmbH
	CD-ROM „Zahlenforscher 1: Zahlenmauern“

	64. 
	Bildungshaus Schulbuchverlage
Westermann Schroedel Diesterweg Schöningh Winklers GmbH, Braunschweig


Box design, Braunschweig
	CD-ROM „Denken und Rechnen 4“

	65. 
	CES Verlag, Heidelberg
	CD-ROM „CESAR RECHNEN 1”

	66. 
	DUDEN PAETEC GmbH; Berlin


Neuland Multimedia GmbH, Augsburg


Scheimann & Team, Bildungs- und Verlagsberatung, München
	CD-ROM „Lernsoftware Mathematik 1“

	67. 
	Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart
	Internetprojekt „Testen, Üben, Fördern: Mathematik, Förderangebot für die Klassen 5/6“

	68. 
	Mildenberger Verlag GmbH, Offenburg


Programm01 GmbH, Bremen


audioprodutions, Bremen
	CD-ROM – Reihe „Mathetiger 1 / 2“ und „Mathetiger 3 / 4“

	69. 
	Mildenberger Verlag GmbH, Offenburg


Powerpool Multimedia GmbH, Berlin


VVA Kommunikation: neue Medien
	Internetprojekt „www.mathe-im-netz.de“

	70. 
	Degussa AG
Coporate Communications
External Online Relations, Düsseldorf


LOKANDO AG, München
	CD-ROM „Biodiesel – jetzt wächst der Kraftstoff auf den Feldern“

	71. 
	Degussa AG
Coporate Communications
External Online Relations, Düsseldorf


LOKANDO AG, München
	CD-ROM „Aminosäuren – Bausteine des Lebens“

	72. 
	Siemens AG, CC CR CC, München


LOKANDO AG, München
	DMP „Menschheitsprojekt Wasser“

	73. 
	Siemens AG, CC CR CC, München


LOKANDO AG, München
	DMP „Licht bewegt die Welt“

	74. 
	focus multimedia, München
	DVD „Frühling – Wer singt denn da?“

	75. 
	Landeszentrale für  politische Bildung NRW, Düsseldorf
	DVD „Gamer - zwischen E-Sport und Pixelmord“

	76. 
	Südwestrundfunk, Schulfernsehen, Baden-Baden
	CD-ROM „ Total phänomenal Vol.1“

	77. 
	Wissenschaftliche Filme für Unterricht und Weiterbildung, Sonnenbühl
	DVD „Tundra – Land am Rande des Eises“

	78. 
	Lechverlag GmbH, Augsburg
	CD-ROM „Durch Raum und Zeit“

	79. 
	Lechverlag GmbH, Augsburg
	CD-ROM „Lebensraum Hecke und Wiese“

	80. 
	Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart
	CD-ROM – Reihe „Natura Biologie Trainer A und Natura Biologie Trainer B“

	81. 
	TEACH CONCEPTS AG, Alsbach-Hähnlein

Merck KgaA, Darmstadt
	Internetprojekt „Grundlagen der Mikrobiologie“

	82. 
	Schott Musik International GmbH & Co. KG, Mainz


Herr Malte Burba


Kultur.Medien.Konzepte.
	DMP „Brass Master-Class – Die Methode für alle Blechbläser”


	83. 
	Schott Musik International GmbH & Co. KG, Mainz

Herr Christoph Pregardien

Kultur.Medien.Konzepte., Herr Wolf Seesemann
	DMP „Schott Master Class Gesang – Technik, Interpretation, Repertoire”

	84. 
	Schott Musik International GmbH & Co. KG, Mainz

Herr Rolf Tönnes



Kultur.Medien.Konzepte.
	DMP „Gitarre spielen - mein schönstes Hobby“

	85. 
	focus multimedia, München
	DVD „Welthafen Rotterdam“

	86. 
	focus multimedia, München
	DVD „Leben im Mittelalter - Eine Burg wird lebendig“

	87. 
	Universität Hamburg
 
Historisches Seminar 


FWU Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht gGmbH, Grünwald
	DVD „Römer und Germanen – Konfrontation und Integration”

	88. 
	FWU Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht gGmbH, Grünwald


Humboldt Universität, Berlin, Henning Schluß,


Stiftung zur Aufarbeitung  der SED-Diktatur
	DVD „Der Mauerbau im DDR-Unterricht“


	89. 
	FWU Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht gGmbH, Grünwald


Akademie der Bildenden Künste München, Lehrstuhl für Kunstpädagogik


Ludwig-Maximilian-Universität München, Lehrstuhl für Kunstpädagogik


Museums-Pädagogisches Zentrum München,


Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung,


Outermedia GmbH, Berlin
	CD-ROM „Ikonothek – Die 100 Bilder für den Kunst- und Geschichtsunterricht“

	90. 
	Landschaftsverband Rheinland-Umweltamt, Köln

Medienzentrum Rheinland, Düsseldorf

Amt für rheinische Landeskunde, Bonn

Deutsche St. Jakobus-Gesellschaft, Aachen

Video on stage ltd., Bottrop
	DVD „Jakobswege, Wege der Jakobspilger im Rheinland – Eine interaktive Reise“ 

	91. 
	Landeszentrale für  politische Bildung NRW, Düsseldorf
	DVD „Islam – zwischen Tradition und Tabubruch“

	92. 
	Arbeitsgemeinschaft Jugend und Bildung e.V., Wiesbaden


Universum Verlag GmbH & Co. KG

Bundesministerium der Verteidigung, Berlin
	DMP „Frieden & Sicherheit“

	93. 
	Matthias-Film gGmbH, Stuttgart
	DVDplus „Jesus von Nazareth“

	94. 
	forwertz GbR, Düsseldorf


Internationale Bonhoeffer-Gesellschaft, Sektion Bundesrepublik Deutschland e.V.
	DVD „Wer glaubt, der flieht nicht…Dietrich Bonhoeffer 1906-1945“

	95. 
	medialesson GmbH, Simmozheim
	CD-ROM „Imperialismus & Erster Weltkrieg“

	96. 
	DUDEN PAETEC GmbH; Berlin
	CD-ROM „ Lernsoftware Deutsch 2“

	97. 
	Bildungshaus Schulbuchverlage
Westermann

 Schroedel Diesterweg Schöningh Winklers GmbH, Braunschweig


TRICAS Neue Medien, Hannover
	CD-ROM „Konfetti Basis”

	98. 
	Oriolus Lernprogramme GmbH, Kleinsendelbach
	CD-ROM Deutsch 7.–9. Klasse

	99. 
	Langenscheidt KG, Berlin-München

Braintribe Lingua Software Technologies GmbH, München
	CD-ROM „Langenscheidt T 1 Professional Englisch 6.0“




	100. 
	Hochschulsprachenzentrum an der Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur,Leipzig
	Internetprojekt „e-Xplore Technical English“

	101. 
	Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart
	CD-ROM „Klett Sprachtrainer Französisch 2“

	102. 
	Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart
	CD-ROM „Gateway Lehrer-Service-CD-ROM“

	103. 
	Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart
	Reihe – Online Fachmodul Englisch:
- „Youth“
- „A Global World“

	104. 
	Leykam Buchverlagsgesellschaft m.b.H.Nfg. &Co KG, Graz, AT
	Internetprojekt „biologie aktiv – interaktiv – Modul  Meer“

	105. 
	PowerManagement GmbH, Leoben, AT
	Leading . Audit . integrativ – L:A:i

	106. 
	Tiroler Bildungsinstitut Medienzentrum, Innsbruck, AT
	DVD „~ orientieren in Tirol: Bezirk Kitzbühel“

	107. 
	Webducation Software Planungs- und EntwicklungsgmbH, Wien, AT
	Internetprojekt „Der Leitfaden zu Ihrem Ausweis für die digitale Welt“

	108. 
	Aktion Film, Salzburg, AT


	CD-ROM „Mozarts Kindheit“

	109. 
	Radio Helsinki, Graz, AT
	CD-ROM „Torero Schnellkurs“ – Didaktische Produktion für Fremdsprachliche Bildung

	110. 
	Donau-Universität Krems, AT


Romanian Society for Life Long Learning/RO


Hellenic Regional Development Center/GR


Business and Management School S.A./ES


Academy of Humanities and Economics in Lodz/PL


Danmar Computers/PL


DENESA Lt./CZ


FIATEST/RO


ORT France/RO


Webducation Software Planungs- und Entwicklungs PLC/AT
	Internetprojekt „Simulating IT Careers for Women (Sitcom)”

	111. 
	BM für Bildung, Wissenschaft u. Kultur, Wien, AT
	DVD „Monument in Motion“ – San Pietro in Vaticano, Palazzo dei Conservatori

	112. 
	MEZÖ GAZDA KIADÓ, (Verlag von Landwirte) Budapest, HU
	CD-ROM „VETERINARY PHYSIOLOGY“

	113. 
	Infinity Kft. Budapest, HU
	Multimediaprojekt “www.eurosmes.org “ (Elektronischer Geschäftsverkehr innerhalb transnationaler KMU-Netzwerke als Beitrag zur beruflichen Weiterbildung, technischen Fortschritt und Beschäftigung)

	114. 
	Die Schweizerische Post

Postmail, Direct, Bern, CH

Marketing-Kommunikation
Petra Hasler, CH

Nemuk AG, CH
	Online-Kurse DirectPoint



	115. 
	Profax Verlag AG, Küsnacht, Basel, CH
	„CD-ROM „Profax Lerncenter Modul Mein Rechtschreib-Trainer Regeln“

	116. 
	Univ. Klinik f. Wiederherstellende Chirugie
Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische Chirugie, Basel, CH
	Chirugische Basiskompetenzen, Modul 1 – einfache Wundversorgung

	117. 
	B2, Ljubljana, SI
	E-learning Platform www.spletno-ucenje.com

	118. 
	Zypriotisches Fernsehen
	Dokumentar Film ''Geschichte des Weins''

	119. 
	BMS Modern Games Handelsagentur GmbH, Köln


LANGMaster Group Inc.,


HarperCollins Publishers,


Lingea, Ltd.
	CD ROM – Reihe „LANGMaster Englisch – Lernen mit System“

	120. 
	C.C. Buchners Verlag, Bamberg


Dr. Wilhelm Pfaffel, Regensburg


Fa. i.motion, Bamberg
	Reihe DVD –„ARMILLA Film“ und CD-ROM –„ARMILLA Software“

	121. 
	Cornelsen Verlag GmbH & Co. OHG, Berlin
	CD ROM „Encuentros interactivo

	122. 
	Cornelsen Verlag GmbH & Co. OHG, Berlin
	CD ROM „Francais interaktif“

	123. 
	Cornelsen Verlag GmbH & Co. OHG, Berlin
	CD ROM „Á plus- Boite a outils“


	124. 
	digital publishing AG, München
	DMP “Corporate Language Training I CLT intensiv”

	125. 
	Schulfernsehen Südwestrundfunk, Baden-Baden
	DVD „Le petit gnome – Eine abenteuerliche Sprachreise durch Frankeich“

	126. 
	Cornelsen Verlag GmbH & Co. OHG, Berlin
	CD ROM „Dialog interaktiv“

	127. 
	BMS Modern Games Handelsagentur GmbH, Köln


The Learning Company,


TLC Multimedia,
	CD ROM „Billi Banni – 2. Klasse“

	128. 
	FWU Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht gGmbH, Grünwald
	DVD „Hennings Haus – Fünf kurze Geschichten zur Sprachförderung“


	129. 
	Mildenberger Verlag GmbH, Offenburg


Powerpool Multimedia GmbH, Berlin
	CD-ROM – Reihe „Hexe Trixi mit dem Zauberbesen – Schauen, Hören, Lesen  1. und 2.Klasse“ und „Hexe Trixi – Klix, klax,klu – Lesen im Nu  3. und 4.Klasse“

	130. 
	Bildungshaus Schulbuchverlage
Westermann Schroedel Diesterweg Schöningh Winklers GmbH, Braunschweig
	CD-ROMS „Werkstatt Sachunterricht I und II“

	131. 
	BMS Modern Games Handelsagentur GmbH, Köln


Cookie Jar Entertainment Inc.,


Chouette Publishing, 
	CD ROM „Caillou – Vorschule“

	132. 
	Super RTL
RTL DISNEY Fernsehen GmbH & Co.KG, Köln


SynthiCon AG, Mönchengladbach
	Internetprojekt “TOGGOLINO CLUB

	133. 
	Super RTL
RTL DISNEY Fernsehen GmbH & Co.KG, Köln


SynthiCon AG, Mönchengladbach
	Internetprojekt “TOGGO CleverCLUB”

	134. 
	Cornelsen Verlag GmbH & Co. OHG, Berlin
	Blended Learning Projekt “Schulleitung eine Aufgabe für mich?!”

	135. 
	Landesmedienzentrum Baden-Württemberg
Projekt Support-Netz, Stuttgart


Ministerium für Kultus Jugend und Sport Baden-Württemberg, Stuttgart
	LLMS „Musterlösung für pädagogische schulische Netzwerke des Landes Baden-Württemberg“

	136. 
	Landesmedienzentrum Baden-Württemberg, Karlsruhe


LOKANDO AG, München


SWR
	Internetprojekt  „SESAM: Server für schulische Arbeit mit Medien”

	137. 
	LOKANDO AG, München
	DMP  „Pädagogische Oberfläche für Stifteingabe-Medien“

	138. 
	SMART Technologies (Germany) GmbH, Bonn
	DMP „SMART Notebook Software“

	139. 
	Vtech Electronics Europe GmbH, Filderstadt
	DMP “Intelligence Advance E/R“

	140. 
	VIWIS GmbH, München
	LLMS – Lernplattform „Viversa“

	141. 
	ORACLE Deutschland GmbH, München
	Internetprojekt „Think.com“

	142. 
	BrainGame Publishing GmbH, Wiesbaden
	CD-ROM „Meine Tierklinik“

	143. 
	focus multimedia, München
	DVD „Trinkwasser“

	144. 
	Martin Stanscheit Corporate Navigation (MSCN), Königsdorf


Wyeth Pharma GmbH


Veit Köppler Marketing
	Internetprojekt „Leilas-Haus“

	145. 
	beta Institut, Augsburg
Ghostthinker GmbH


Universität Augsburg, Prof. Dr. Gabi Reinmann
	CD-ROM und Internetprojekt „Grundlagen der Patientenvosorge“

	146. 
	digital spirit, Berlin  


Berufsverband Deutscher Chirugen
	Internetprojekt „DocCom – Kommunikation für Ärzte“

	147. 
	Matthias-Film gGmbH, Stuttgart
	DVDplus „Quarks & Co: Volksdroge Alkohol“

	148. 
	Johnson & Johnson GmbH, Düsseldorf
	DMP „Schulmedienpaket”

	149. 
	STUMM-FILM Dr. Rolf Stumm Medien GmbH, Ludwigsburg


KREBSVERBAND Baden-Württemberg e.V., Stuttgart
	DVD „Schmerztherapie bei unheilbar Kranken – zu Hause“

	150. 
	inside Gesellschaft für Lern- und Informationssysteme mbH, Aachen


Allianz Lebensversicherungs – AG, Stuttgart
	LLMS „evita – die Außendienstausbildung Vorsorge & Vermögen der Allianz Lebensversicherungs-AG“

	151. 
	Institut der deutschen Wirtschaft Köln, Köln


Citigroup Foundation, New York

Citibank Deutschland
	CD-ROM und Internetprojekt „OECONOMIX – Wirtschaft fürs Klassenzimmer“

	152. 
	Institut der deutschen Wirtschaft Köln, Köln
Initiative Neue Soziale Marktwirschaft berolino.pr, Köln
	Internetprojekt „Wirtschaft und Schule“

	153. 
	Ökonomie und Bildung gGmbH, Oldenburg


Bertelsmann 

Heinz Nixdorf Stiftung

Ludwig-Erhard- Stiftung


Stiftung der Deutschen Wirtschaft 

EWE Aktiengesellschaft, Oldenburg

Ministerium für Wissenschaft und Kultur des Landes Niedersachsens


Ministerium für Kultus, Jugend und Sport des Landes Baden-Württemberg
	Internetprojekt „ Ökonomische Bildung online“

	154. 
	WiGy e.V., Oldenburg


Institut für Ökonomische Bildung, Oldenburg
	Internetprojekt „ WiGy e.V.”

	155. 
	HQ Interaktive Mediensysteme GmbH, Wiesbaden


Credit Suisse
	Internetprojekt „Management als Beruf“

	156. 
	STUMM-FILM Dr Rolf Stumm Medien GmbH, Ludwigsburg 

Institut für Phytopathologie der Christian-Albrechts-Universität Kiel

	DVD „Diseases and Pests of Sugarbeet Vol.2“ (Krankheiten und Schädlinge der Zuckerrübe Vol. 2)

	157. 
	Auer Verlag GmbH


	DMP „Moderieren können – Moderieren in Theorie und Praxis“ aus der Reihe: „praxis trainig“

	158. 
	Thorsten Bosch Skill Technologies GmbH, Schondorf
	CD-ROM - Reihe „Bosch-Modell“ mit „Compter Based Introduction“, „Compter Based Reconstruction”, „ Compter Based Check”

	159. 
	e/t/s Didaktische Medien GmbH, Halblech


Verband des Tischlerhandwerks Niedersachsen, Bremen
	Internetprojekt „tischle@rn - Blended Learning im Tischlerhandwerk“

	160. 
	Zentralstelle für die Weiterbildung im Handwerk e.V., Düsseldorf


DIHK-Bildungs-GmbH, Dr. Friedhelm Rudorf, Bonn


Landwirtschaftskammer Rheinland Gartenbauzentrum Essen ,Andreas Haasch, 
	Internetprojekt „Meisterqualifizierung online“

	161. 
	digital spirit, Berlin


Siemens VDO Trading GmbH,
	CD-ROM „Trainingsprodukte für den Digitalen Tachographen – Fahrerpaket“

	162. 
	e/t/s Didaktische Medien GmbH, Halblech


Ludwig-Maximilians-Universität München, Institut für Pädagogische Psychologie


Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Institut für Ökonomische Bildung

WIFI der Wirtschaftskammer Österreich 
	Internetprojekt 

„TCI TeleCoachInternational®“
„TT TeleTutor®“
„TTE TeleTeacher®“


	163. 
	Handwerkskammer für München und Oberbayern, München

Handwerkskammer für Unterfranken, Würzburg
	Internetprojekt „Wirtschaftsinformatiker online“


5 Comenius-EduMedia-Sonderpreise

	164. 
	Viktor Steffens , Bedburg
	CD-ROM „Vom Ton zur Keramik“



	165. 
	interactive video productions GnbR, Wien, AT
	CD-ROM „Hurra, Ich werde Vater! - Der digitale Leitfaden für werdende Väter.“

	166. 
	Dennis Gábor College, Budapest, HU
	LLMS „GDF ILIAS
Hungarian Adaptation of a Web Based L(C)MS with Users' Manual Guide and Learning Modules “

	167. 
	Infinity ltd., Budapest, HU
	LLMS „WBT World – Wide Open Resource for Learning and Development”



	168. 
	Svarog, Maribor, SI
	Weltgeschichte (www.lms.si) 
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	169. 
	Staatliche Berufsoberschule Nürnberg
	DVD „Deutsch – französische Beziehungen“


Projektbesprechungen, Grundtvig-Media

1. Besprechungen zur weiteren Zusammenarbeit der EU-Projektpartner 

Nach erfolgreichem Abschluss der Auszeichnungsveranstaltung und der Projektkonferenz wurden Stand und Möglichkeiten der weiteren Kooperation in der Partnerschaft und die mögliche Zusammenarbeit mit weiteren europäischen Partnern erörtert. In diesem Zusammenhang wurde die Zusammenarbeit im Rahmen der ESEC Europäische Gesellschaft für Bildung und Kommunikation e.V. weiterentwickelt. Die Satzung der ESEC wurde präzisiert. Es wurde beschlossen, dass ab 01.09.2006 die Präsidentschaft der ESEC von Professor Bauer an Professor Ortner übergeben wird.
2. Projekt: GRUNDTVIG-MEDIA - Blended-Learning in der eurokulturellen Erwachsenenbildung / Sokrates Programm Grundtvig 2 (2005 – 2006)


- Auswertung der Auszeichnungsveranstaltung und der Projektkonferenz 
- Auswertung der Aktivitäten seit April 2006, 

- Vorbereitung des Abschlusses des Projekts Grundtvig-Media (Publikationen, Berichte)

Die Auszeichnungsveranstaltung und die Projektkonferenz wurden als sehr erfolgreich eingeschätzt. Allen beteiligten Partnern, insbesondere dem österreichischen Team, wurde für die erfolgreiche Durchführung gedankt. 
Für den Erfolg der Aktivitäten der Projektgruppe spricht, dass sich 8 europäische Länder am Comenius-EduMedia-Award und 9 europäische Länder am Erasmus-EuroMedia-Award beteiligt haben, obwohl nur 4 Länder (DE, NL, AT und HU) am Projekt Grundtvig-Media beteiligt waren. 
Es wurde hervorgehoben, dass es gelungen war inhaltsreiche Referate zu organisieren, die Teilnahme der Botschafter aus den beteiligten Ländern zu sichern, einen würdigen Empfang im Wiener Rathaus durch die Stadt Wien durchzuführen und  Multimediaprodukte zu Blended-Learning und eurokulturelle Bildung in Europa zu verbreiten. Die rege Diskussion in der Projektkonferenz unterstrich das Interesse von WeiterbildnerInnen an den vielfältigen medialen Angeboten für die eurokulturelle Bildung.
Insgesamt wurden 144 Comenius-EduMedia-Awards der GPI 2006 vergeben.

29 didaktische Multimediaprodukte konnten mit der Comenius-EduMedia-Medaille ausgezeichnet werden. Darunter befinden sich 5 Medaillenbestätigungen.

109 didaktische Multimediaprodukte erhielten das Comenius-EduMedia-Siegel der GPI.

5 didaktisches Multimediaprodukt erhielten den Comenius-EduMedia-Sonderpreis.

1 didaktisches Multimediaprodukt erhielt den Comenius-EduMedia-Förderpreis.

14 eingereichte didaktische Multimediaprodukte konnten keine Auszeichnung erhalten.

25 Comenius-EduMedia-Award der GPI werden 2006 an europäische Länder außerhalb Deutschlands vergeben:

12 Titel aus Österreich (3 Medaillen, 8 Siegel, 1 Sonderpreise)
3 Titel aus der Schweiz (3 Siegel)
5 Titel aus Ungarn (1 Medaille, 2 Siegel, 1 Sonderpreis)
1 Titel aus den Niederlanden (1 Medaille)
2 Titel aus Slowenien (1 Siegel, 1 Sonderpreis)
1 Titel aus Zypern (1 Siegel)
1 Titel aus Griechenland (1 Medaille) 

Damit wurden 2006 in 8 europäischen Ländern Comenius-EduMedia-Awards der GPI verliehen.
Am Erasmus-EuroMedia-Auszeichnungen 2006 haben sich 11 Länder (Deutschland, Niederlande, Österreich, Slowakei, Ungarn, Slowenien, Zypern, Griechenland, Kroatien, Moldawien und Tschechien) beteiligt.

Im Ergebnis der Begutachtung und der Tagung und Beratung im April 2006 in Budapest konnten 25 Erasmus-EuroMedia-Auszeichnungen 2006 (ehemalige Bezeichnung: Comenius-EuroMedia-Auszeichnungen) an 10 Länder (Deutschland, Niederlande, Österreich, Slowakei, Ungarn, Slowenien, Zypern, Griechenland, Kroatien und Tschechien) vergeben werden:

6 Titel aus Deutschland (3 Medaillen, 3 Siegel), 

1 Titel aus den Niederlanden (1 Sonderpreis), 

8 Titel aus Österreich (2 Medaillen, 5 Siegel, 1 Sonderpreis), 

1 Titel aus der Slowakei (1 Sigel), 

3 Titel aus Ungarn (1 Medaille, 2 Siegel)

2 Titel aus Slowenien (1 Medaille, 1 Siegel), 

1 Titel aus Kroatien (1 Siegel), 

1 Titel aus Griechenland (1 Siegel), 

1 Titel aus Tschechien (1 Siegel)

1 Titel aus Zypern (1 Medaille).

Die in der Projektgruppe beschlossene Differenzierung des europäischen Medienwettbewerbs in einen 
- Comenius-EduMedia-Award für didaktische Multimediaprodukte und einen
- Erasmus-EuroMedia-Award (ehemalige Bezeichnung: Comenius-EuroMedia-Auszeichnungen) für europolische Medien 

hat sich bewährt und wird zukünftig weiterentwickelt.
Für die Comenius-EduMedia-Awards wurde beschlossen:
Comenius-EduMedia-Awards werden von der Gesellschaft für Pädagogik und Information e.V. (GPI), wissenschaftliche Fachgesellschaft für Multimedia, Bildungstechnologie und Mediendidaktik, verliehen für exemplarische IKT-basierte Bildungsmedien aus allen Bildungsbereichen, Anwendungsfeldern und Bildungsinhaltsbereichen, die als CD-ROM, als DVD oder im Netz bzw. als hybrides Angebot, als Autorensystem, als Netzwerk oder als Plattform für Bildungszwecke zur Verfügung stehen.

Dabei wird differenziert in:

· Didaktische MultimediaProdukte (DMP): direktionale DMP (CD-ROM, DVD, hybride MultimediaProdukte u.a.), und nondirektionale DMP (Multimedia-Lexika, Learning Objects u.a.).
· Lehr- und Lernmanagementsysteme (LLMS): Plattformen und Netzwerke sowie Autorensysteme.

Für die Erasmus-EuroMedia-Awards wurde beschlossen:

Erasmus-EuroMedia-Awards werden von der ESEC
für Medienprogramme, Medienprodukte oder Medienproduktionen (elektronische Medien, Netz-Medien) verliehen, die 

· das Thema Europa im Hinblick auf dessen Zielsetzungen, Perspektiven, Problembedingungen und Herausforderungen zum Inhalt haben,

· im Hinblick auf die europäische Thematik Bildungsziele verfolgen: europäische Wertebildung, europäische Identitäts- und Bewusstseinsbildung, transkulturelle Verständigung in Europa, soziale Integration, Solidarität und friedliche Nachbarschaft,

· im Hinblick auf die angesprochene Thematik wie auch auf die Bildungsziele durch innovative Formate zum kritischen, bewusst-kreativen Europa-Diskurs beitragen,

Zum Abschluss des Grundtvig-Media-Projekts wurde vom Koordinator vorgeschlagen, dass die Informationen zum Projekt auf den Homepages der Partner miteinander verlinkt werden sollten. In Ungarn und Österreich wird das in Kürze erfolgen.
Der Entwurf des Abschlußberichts wird vom Koordinator (DE) bis 30.08.2006 an alle Partner gesendet. Dann können bis zum 15.9.2006 die Abstimmungen erfolgen und die nationalen Berichte sowie der Finanzbericht eingefügt werden, um die termingerechte Abgabe zum 30.09.2006 zu sichern.
Die Partnerschaft konnte feststellen, dass die Vorbereitung der Publikation „Werte für Europa“ weitgehend abgeschlossen ist. Die Publikation enthält Referate, die in den letzten Jahren auf den Projektkonferenzen des Projekts „Grundtvig-Media“ gehalten wurden. 

Diese Publikation kann zusätzlich zu den geplanten Projektergebnissen in Grundtvig-Media herausgegeben werden.

3. Abstimmung zum Projekt „QualiMedia – Die Qualität von Multimediaprodukten für eurokulturelle Bildung und Blended-Learning in Europa verbessern“ / Sokrates Programm Grundtvig 2 
Die Partnerschaft hatte zum 01.03.2006 das Projekt Qualimedia beantragt.

Am 24.06.2006 lag die Bestätigung von 3 Nationalen Agenturen vor: AT, SI, GR.
Es erfolgte eine inhaltliche Abstimmung zur Vorbereitung des Projekts.

	Titel
	Projekt „QUALIMEDIA – Die Qualität von Multimediaprodukten für eurokulturelle Bildung und Blended-Learning in Europa verbessern“;



Sokrates Programm Grundtvig 2 

	Projektzeitraum
	01.08.2006 – 31.07.2007 / Verlängerung für 2. und 3. Jahr möglich

	Beantragte Projektpartner
	DE (Koordinator), 
AT, GR, HU, NL, SI, CY

	Aktivitäten
	- Durchführung von Multimedia-Workshops und Projekttagungen als Qualitäts- und Weiterbildungsforen

- Erarbeitung und Verbreitung von Qualitätsvorschlägen und Qualitätskriterien

- Dokumentation qualitätsgerechter Multimediaprodukte

- Verbreitung beispielhafter Multimediaprodukte (Internet, Multimedia-Messe, Newsletter)

- Errichtung eines transnationalen Internetforums für Lehrende und eines evaluativen Internetforums für Lernende
- Vorbereitung und Durchführung der 
Comenius-EduMedia-Awards (GPI)
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